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Frohe Weihnachten und einen
guten Rutsch in das neue Jahr

wünscht die
SPÖ Spital am Pyhrn

Ab sofort ist die SPÖ Spital am Pyhrn auch im WEB erreichbar.
www.spital.spoe.at oder www.spital-pyhrn.spoe.at und auf Facebook unter SPÖ Spital am Pyhrn
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Weihnachtsfrieden! Für uns alle!
Asylwerber sind angekommen

Mitte Dezember haben nun unsere neuen Bewohner das Haus am Bahnhof 
bezogen. Vieles fehlt noch, aber sie haben ein Dach über den Kopf und sie 
können sich hier hoffentlich gut und schnell von den Kriegserlebnissen er-
holen.
Die Asylwerber bekommen EURO 5.50 pro Tag um zu überleben. Sie müssen 
sich damit verpflegen und alle anderen Bedürfnisse abdecken. Zum Beispiel 
warme Kleidung für den kommenden Winter, Hygieneartikel, Schulartikel 
und Spielsachen für ihre Kinder kaufen.
Viele Fragen stehen im Raum: Wer nimmt sich Ihrer an? Sind sie überhaupt 
willkommen? Wer hilft ihnen unsere Sprache zu erlernen? Wer versorgt sie 
mit dem Nötigsten? Wie können wir Ihnen helfen? Viele Dinge die für uns 
selbstverständlich sind werden dort gebraucht. 

Wir freuen uns, dass Frau Lieselotte 
Hubmayr aus Roßleithen die neue 
Leiterin dieses Heimes ist. 
Wer helfen möchte, kann sie anrufen: 
07563 – 20046

Danke!
Aegidius Exenberger
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IHR BÜRGERMEISTER 
 Aegidius Exenberger 

Liebe Spitalerinnen
und Spitaler,
Warum tust du dir das an?
Eigentlich hast du doch alles. Ein nettes zu Hause, eine tolle Familie, einen interessanten 
Arbeitsplatz, einige Hobbys, wie Lesen, Musik, Radfahren, Wandern und Schifahren. Und gute 
Freunde für die ich immer weniger Zeit habe. Nach mehr als 17 Jahren in der Gemeindestube 
stellen sich immer öfter Sinnfragen ein. Wozu das alles? Wo liegen die Ziele und wofür 
eigentlich? 

In meinem Innersten gibt es jedoch immer noch eine Triebfeder die lautet:

Das beginnt mit einer Tagesmutter, einem renovierten 
Kindergarten und einer Volksschule mit Nachmittags-
betreuung. Es beinhaltet Lehrstellen und neue Arbeits-
plätze möglichst in Ortsnähe. Dazu braucht es freie Woh-
nungen und leistbare Grundstücke damit man ein eigenes 
Haus bauen kann. Natürlich ist auch das betreute Wohnen 
für unsere älteren Menschen wichtig. Funktionierende 
Infrastruktur zu erhalten und weiterhin auszubauen steht 
ganz oben auf der Liste, damit man nicht für jeden Weg das 
Auto braucht. Zum Wohlfühlen brauchen wir Menschen ein 
gutes soziales Netzwerk, von aktiven Vereinen bis hin zum 
geselligen Zusammensein. Ein modernes Schigebiet, ge-

pflegte Wanderwege und Loipen, Mountainbike- Strecken 
und Klettersteige, dies Alles bedeutet Lebensqualität für 
uns und den Tourismus. Aber auch die Erhaltung der Trink-
wasserqualität und unsere Müll-, bzw. Abwasserentsor-
gung braucht unsere Aufmerksamkeit. All diese Themen 
und noch viele mehr sind von großer Bedeutung für mich. 
Deshalb habe ich mich dafür entschieden, mich weiterhin 
darum zu kümmern. 
Alleine geht das aber nicht. Bitte komm mit ins Team, damit 
wir unsere Zukunft gemeinsam gestalten können. Wir 
brauchen dich!

„ Ich investiere meine Zeit und Kraft für unsere schöne 
Gemeinde, damit auch unsere Kinder hier die Voraus-

setzungen für ein erfülltes Leben vorfinden.“ 

Ich werde am 28 September 2015 noch einmal um 
Ihr / Dein Vertrauen bitten. 

Euer Bürgermeister Aegidius Exenberger
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Gemeindevorstand Dieter Radhuber
AUS DEM BAUAUSSCHUSS

STRASSENSANIERUNG

Termine bei unserem LH-Stv. Reinhold 
Entholzer waren nicht umsonst

Weiters wurden die Straße zum Bahnhof und der Güterweg Pacherkogel asphaltiert. 

Unser Bürgermeister Aegidius Exenberger konnte durch seine guten Beziehungen zur Landes-
regierung noch zusätzlich wichtige Förderungsmittel auftreiben. 

Die Bedarfzuweisung genehmigte unser Landeshauptmann Stellvertreter Entholzer (SPÖ), gefördert wird die Straßenbe-
leuchtung Wiesenweg und die Dachsanierung Hallenbad wobei je EURO 37.500 von den Ressorts Wirtschaft und Sport 
mitfinanziert wird.

Im Zuge der Asphaltierung Wiesenweg 
wurde auch die Verkabelung der Straßen-
beleuchtung vorgenommen. 
Sieben Straßenlaternen sind geplant, die 
Kosten für beide Projekte liegen bei EURO 
65.000.- 

DACHSANIERUNG
Hallenbad 

Rechtzeitig fertig wurde auch die Dach-
sanierung beim Hallenbad

Die Sanierungskosten betragen EURO 
150.000.-. Die Arbeiten werden durchge-
führt von Firma Wieser, Fa. Popp und 
Malerarbeiten durch Firma Schmid.



SPITALER SPIEGEL  4/2014 Seite 5 

Bereits im Vorjahr haben wir begonnen unsere Gemeinde in der Weihnachtszeit mit 
der entsprechenden Beleuchtung feierlich zu schmücken. Ein Teil davon hielt leider 
unseren Wetterbedingungen nicht stand und musste daher ausgetauscht werden. 
Zusätzlich haben wir die Beleuchtung an den Straßenlaternen der Bundestrasse in 
Richtung Hallenbad und Leonhardkirche erweitert.

Ihr Vizebürgermeister  Gerhard Briendl

Erweiterung und teilweise Erneuerung 
der Weihnachtsbeleuchtung 

Schon vor einigen Jahren verhandelte unser BGM intensiv mit der ÖBB um den Anrainern der Eisenbahn ihr Leben in er-
träglicher Lärmbelastung zu sichern. Der erste Teil wurde vor zwei Jahren bereits errichtet. Die Kosten musste damals zum 
Teil die Gemeinde tragen. Nun konnten wir den Ausbau Richtung Bertmair und Richtung Gasthof Gruber erreichen. Die 
Finanzierung übernahm zur Gänze die ÖBB. 

In diesem Sinne wünsche ich ihnen frohe Weihnachten 
und alles Gute fürs kommende Jahr.

  Ihr Vizebürgermeister Gerhard Briendl

LÄRMSCHUTZ - EISENBAHN

Neuer Streuautomat Husky-1000 W - Kosten 22.000.- Euro 

Da die Aufgaben unserer Bauhofmitarbeiter immer umfangreicher werden 
ist diese Investition auch dringend notwendig geworden.
 
Durch die Straßengesetz-Novelle 2008 wurden vom Land OÖ viele Auf-
gaben an die Gemeinden übertragen, so müssen sämtliche Busbuchten 
seitens der Gemeinden geräumt und gesäubert werden. 
Lt. Auskunft von Bauhofleiter Schmeißl Hannes werden die Bestimmungen 
immer umfangreicher und oft ist es den Gemeindebürgern nicht bewusst 
mit welchem Aufwand und nach welchen Gesetzen die Arbeiten 
erledigt werden müssen.

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr wünscht Ihnen 
          Bauausschußobmann  Dieter Radhuber
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Bahnhofstraße 12
4580 Windischgarsten

Tel.: 07562 / 5217
E-mail: hochreiter@apanet.at

Schon 1985 wurde mit einem Lawinenverbauungsprojekt am Wurzerkampl begonnen. Viele Gleitschutzbarrieren aus Holz 
und teilweise aus Stahl wurden errichtet. Viele Bäume wurden gepflanzt, in der Hoffnung, dass sie wachsen und zukünftig 
einen natürlichen Schutz bieten. Leider wachsen Bäume in dieser Seehöhe sehr langsam. Inzwischen sind  viele dieser Holz-
bauwerke durch die Schneemassen der letzten Jahre gebrochen oder durch die Witterung halb verfallen. Damals wurden 
diese Maßnahmen vom Bund, dem Land, der Seilbahn und nur mit 2% von der Gemeinde Spital bezahlt.  Dieses Lawinen-
verbauungsprojekt  wurde vor 3 Jahren abgeschlossen und anschließend der Gemeinde übertragen. 

Um auch in Zukunft die Sicherheit der Bewohner zu gewährleisten  und deren Bauwerke zu erhalten gibt es nun ein Fol-
geprojekt am Wurzerkampl- Nord. Um Ca. 680.000 EURO wird ein Lawinenschutz aus Metall errichtet, weitere Pflanzen 
gesetzt und diese mit einem Wildzaun geschützt. Die Finanzierung wird diesmal folgendermaßen aufgeteilt: 60% Bund, 
25% Gemeinde Spital und 15% Land OÖ. 
 
Für den Ostteil des Wurzerkampls, der für die Sicherheit der Schifahrer notwendig ist, ist ein Projekt auf 10 Jahre mit je 
100.000 EURO pro Jahr geplant.  Der Finanzierungsvorschlag von unserem Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer  lautet 
dahingehend: 1/3 Seilbahn, 1/3 Land Oberösterreich und 1/3 die Gemeinde Spital. Um auch in Zukunft den Schibetrieb zu 
sichern werden wir wohl diesem Vorschlag zustimmen müssen. 

          Aegidius Exenberger
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Sicherheit für Schifahrer und 
Bewohner auf der Wurzeralm 

Vorsprache bei Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 

Frau Ursula Koller (Psychosoziale Beratung, Projektleitung) bei Verein 
BERTA in Kirchdorf, kommt nun regelmäßig nach Spital am Pyhrn und 
macht es so wesentlich leichter das Beratungsangebot in Anspruch zu 
nehmen. Bitte melden Sie sich bei Interesse telefonisch im BERTA Büro 
Kirchdorf um einen Termin für Spital zu vereinbaren.

Verein BERTA 
Beratung für Frauen und Mädchen, Kirchdorf an der Krems
4560 Kirchdorf, Pfarrhofgasse 2, Tel.: 07582 - 517 67  
www.frauenberatung-kirchdorf.at
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DIE SPITALER PENSIONISTEN BIETEN IHREN 
MITGLIEDERN EINE VIELZAHL 

AN ATTRAKTIVEN AKTIVITÄTEN AN.

Wir Spitaler Pensionisten 

Ein großartiges Programm hat uns auch im Jahr 2014 viel 
Freude bereitet. Neben den sportlichen  Aktivitäten waren 
vor allem die Ausflüge welche wir für die ältere Generation 
geplant haben eine beliebte Abwechslung zum Alltag. Viel 
schönes und interessantes konnte gemeinsam besichtigt 
werden. 

Insgesamt fünfmal waren wir im abgelaufenen Jahr unter-
wegs. Besonders erwähnenswert war unsere Viertagesreise 
nach Kroatien zur Insel Pag.

Die Anreise  erfolgte über die Plitvicer Seen. Der geplante 
Rundgang und die Besichtigung dieses wunderschönen 
Naturschauspiels war leider auf Grund des sehr schlech-
ten Wetters nicht möglich. Nach einer kurzen Rast und 
einem guten Mittagessen ging die Reise wieder weiter. 
Nach einiger Zeit im Bus hat sich das Wetter wieder be-
ruhigt und die Sonne lachte wieder vom Himmel. Schöne 
Tage auf der Insel Pag standen uns bevor. Besichtigungen 
der bekannten Städte Zadar und Sibenik sowie eine Boot-
stour im Nationalpark Kornati standen am Programm. Be-
sonders diese Bootstour in der 300 Inseln umfassenden 
Inselwelt der Kornaten gefiel den Teilnehmern der Reise 
besonders.
Als schön, gemütlich und interessant so kann man diese 
gelungene Reise bezeichnen. Was vor allem dem Reise-
team der Spitaler Pensionisten gefiel war der Umstand, 
dass so viele unserer Mitglieder an der Reise teilnahmen.

Liebe Spitaler ein frohes Weihnachtfest und viel Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr wünscht Ihnen 
   Gottfried Schweighofer

Auch heuer verkaufen wir wieder unsere selbst gebastelten Glücksbringer. Der Reinerlös kommt wie jedes Jahr einem Verein zugute 
welcher damit den Nachwuchs unserer Gemeinde unterstützen kann. Wir stehen wie immer beim ADEG, und deshalb ist es mir ein 
Anliegen mich bei Familie Edtbauer zu bedanken, dass wir uns vor dem Geschäft hinstellen dürfen. Wir freuen uns sehr auf ihren Besuch 
und sagen ein herzliches Danke für ihre Unterstützung.

Ein schönes Weihnachtsfest und viel Gesundheit für das neue Jahr wünscht Brigitte Berger

Glücksbringer kaufen und 
damit etwas Gutes tun! 


